
Der FC St.Gallen zu  
Gast auf der Rheinau
in St.Margrethen

Sponsoringdokumentation

Dienstag, 09. Juli 2019, 18.30 Uhr
Rheinau St.Margrethen – Internationales Freundschaftsspiel

FC St.Gallen 1879 – VFL Bochum 1848



Grusswort

Geschätzte Sponsoren und Interessierte

Der FC St.Gallen 1879 gastiert wieder auf der Rheinau! Die 

Espen tragen am 09. Juli 2019 ein Vorbereitungsspiel gegen 

den deutschen Traditionsverein VFL Bochum 1848 aus. Der 

FC St.Margrethen freut sich sehr, die beiden Profivereine 

kommenden Sommer auf der Rheinau begrüssen zu dürfen. 

Dieses Spiel ist auch der Startschuss für die 90-Jahre-Ju-

biläumsfeierlichkeiten, welche mit Beginn der neuen Saison 

2019/2020 initiiert werden. 

Für dieses fussballerische Highlight haben wir natürlich ein 

spezielles Sponsoringkonzept erstellt und hoffen, dass wir 

auch Ihnen ein passendes Angebot machen können. Wir wür-

den uns sehr freuen, wenn auch Sie uns mit einem Sponsoring 

unterstützen könnten. Auf den folgenden Seiten haben wir die 

verschiedenen Möglichkeiten aufgelistet. Bei Fragen stehen 

Natal Schnetzer oder Fabio Künzler sehr gerne zur Verfügung. 

Ebenfalls sind wir offen für alternative Sponsoring-Ideen, wel-

che in dieser Dokumentation vielleicht nicht aufgeführt sind. 

Melden Sie sich einfach bei uns. 

Wir freuen uns auf einen tollen Anlass in St.Margrethen. 

Sportliche Grüsse

FC St.Margrethen

Natal Schnetzer

079 961 72 02

nschnetzer@metrocomm.ch 

Fabio Künzler

079 511 11 88

f.kuenzler@baeckerei-kuenzler.ch



• Logopräsenz auf Matchplakat

• Logopräsenz auf Werbung/Drucksachen

• Logopräsenz in «Penalty Lounge»

• Logopräsenz auf Titelseite Matchprogramm

• 1/1 Seite 4farbig im Matchprogramm

• Werbeblache im Eingangsbereich

• 4 Monate Bannerpräsenz (Billboard) auf www.fcstmargrethen.ch

• 8 VIP-Tickets mit Zugang zur «Penalty-Lounge» inklusive Verpflegung

• Speakerdurchsagen (vor dem Spiel und in der Pause) 

Kosten: Fr. 2000.- 

• Logopräsenz auf Matchplakat

• Logopräsenz in «Penalty Lounge»

• Logopräsenz auf Titelseite Matchprogramm

• 1/1 Seite 4farbig im Matchprogramm

• Werbeblache im Eingangsbereich

• 3 Monate Bannerpräsenz (Billboard) auf www.fcstmargrethen.ch

• 6 VIP-Tickets mit Zugang zur «Penalty-Lounge» inklusive Verpflegung

• Speakerdurchsagen (vor dem Spiel und in der Pause) 

Kosten: Fr. 1500.-

• Logopräsenz auf Matchplakat

• Logopräsenz in «Penalty Lounge»

• Logopräsenz auf Titelseite Matchprogramm

• ½ Seite 4farbig im Matchprogramm

• Werbeblache im Eingangsbereich

• 2 Monate Bannerpräsenz (Billboard) auf www.fcstmargrethen.ch

• 4 VIP Tickets mit Zugang zur «Penalty-Lounge» inklusive Verpflegung

• Speakerdurchsagen (vor dem Spiel und in der Pause) 

Kosten: Fr. 1000.-

• Speakerdurchsagen (vor dem Spiel und in der Pause)

• Erwähnung im Matchprogramm 

Kosten: Fr. 120.-

Sponsoring-Packages

Presenting Partner:

Gold Sponsor:

Silber Sponsor:

Matchball-Sponsor:

Blachenwerbung:

Werbeblachen mit hoch frequentierter 
Platzierung im Eingangsbereich. 

Pro Laufmeter: Fr. 120.–



Matchprogramm
Technische Daten

Heftformat: A5 Hochformat (148 x 210 mm)

Satzspiegel: 124 x 190 mm

Raster:  60 bis 70er

Druckauflage: 1000 Exemplare

Verteilung: Zuschauer, Sponsoren und Gäste

1/1 Seite
148 x 210 mm
+ 3 mm Beschnitt

1/1 Seite quer
124 x 190 mm
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FC St.Gallen
«Hopp Sanggale» als Ostschweizer Bindeglied

Man schrieb den 19. April 1879, als im St.Galler Restau-

rant Hörnli der FC St.Gallen gegründet wurde – von ehe-

maligen Zöglingen einer Privatschule, die während ihrer 

Schulzeit mit der neumodischen Sportart von den briti-

schen Inseln in Kontakt kamen. Der FCSG, wie ihn seine 

Anhänger seit jeher nennen, ist damit der älteste Fussball-

club der Schweiz – und beinahe auch Kontinentaleuropas; 

hier muss er sich den Titel mit dem Kopenhagener Bold-

klub teilen. Die Farben des Vereins – grün-weiss – sind die 

gleichen, wie sie auch das St.Galler Kantonswappen trägt.

In seiner nunmehr über 130-jährigen Geschichte hat der 

FCSG sämtliche Stufen durchlaufen – von ganz unten 

nach ganz oben (Cupsieg 1969, Schweizer Meister 1999) 

und wieder zurück; konstant ist bei dem Ostschweizer Tradi-

tionsclub nur die Unbeständigkeit. Trotzdem gilt der FCSG 

(Rang sechs der ewigen Tabelle der Super League) als 

der Schweizer Fussballclub mit den treusten Anhängern 

– schon zu Zeiten des alten Stadions im Osten der Stadt, 

dem legendären «Espenmoos« (1910–2007; max. 16 000 

Zuschauer), hatte der Provinzverein regelmässig mehr Zu-

schauer als die Grossen aus Zürich, Basel oder Bern.

Mit der Eröffnung der AFG Arena im Westen der Stadt 

2008 (max. 19 500 Zuschauer) konnte der FCSG seine 

Besucherzahlen gar noch steigern. Selbst während der 

Saisons 2008/2009 und 2011/2012, die er in der Chal-

lenge League, also der zweithöchsten Spielklasse, ver-

bringen musste, konnte der FCSG bei jedem Spiel mehr 

Besucher mobilisieren als manch ein Club in der Super 

10101010

Nach wirtschaftlichen Schwierigkeiten erfolgte 1986 der Ab-

sturz in den Amateurfussball. Nachdem der Klub in der letzten 

Tiroler Spielstufe angekommen war, wurde in der Hauptver-

sammlung 1999 die Vereinsauflösung beschlossen.

Entgegen dem Wunsch der fussballaffinen Öffentlichkeit wur-

de der Nachfolgeverein als FC Wacker Tirol am 21.06.2002 

aus der Taufe gehoben: Einerseits war man der Meinung, 

dass nur durch den Begriff «Tirol» die Wirtschaft dieses Lan-

des aktiviert werden konnte, andererseits war diese Bezeich-

nung Grundvoraussetzung für die notwendige Spielgemein-

schaft mit der WSG Wattens.

Wattens/Wacker spielte in der Saison 2002/03 in der Regi-

onalliga West. Fans und Sponsoren hielten dem neuen Ver-

einskonstrukt die Treue und brachen nicht nur den Zuschau-

errekord in den österreichischen Regionalligen, sondern 

peitschten die Spielgemeinschaft zum Meistertitel. Nach 

zwei dramatischen Relegationsspielen schaffte Wattens/Wa-

cker den Aufstieg in die 1. Liga. Dort wurde die Spielgemein-

schaft mit Wattens wieder gelöst: Die WSG Wattens spiel-

te nunmehr in der viertklassigen Tiroler Landesliga, der FC 

Wacker Tirol in der 1. Liga und feierte auch dort auf Anhieb in 

der Saison 2003/04 den Meistertitel und damit den Aufstieg 

in die Bundesliga. Das Bundesland Tirol hatte damit in der 

Saison 2004/05 wieder einen Bundesligisten!

Am 23. Februar 2007 wurde die Umbenennung zu «FC  

Wacker Innsbruck» in der Generalversammlung beschlossen. 

2007/2008 präsentierte man sich von Beginn an in mässiger 

Form und beendete nach kurzer Aufholjagd den Herbstdurch-

gang am vorletzten Platz. Vermochte sich die Mannschaft in 

Der FC Wacker Innsbruck hat eine lange, wenn auch wechselvolle Geschichte: 1913 gegründet,  
löste er sich bald wegen Uneinigkeit seiner Funktionäre und Spieler wieder auf. Der 1923 neu  
gegründete Fussballclub Wacker Innsbruck erlebte seine Blütezeit in den 1970er Jahren, wo fünf 
österreichische Meistertitel gewonnen werden konnten. Heute spielt der Tiroler Traditions- 
verein in der 1. Liga.

den vergangenen beiden Saisons noch mit viel Glück vor dem 

Abstieg zu retten, kam es 2008, wie es kommen musste: 

Nach nur sechs gewonnenen Spielen kam es zum zweiten 

sportlichen Abstieg der Vereinsgeschichte nach 1979.

Nach dem Abstieg wurde die 1. Mannschaft des FC Wacker 

Innsbruck völlig neu zusammengestellt. Das neu formierte 

Team übertraf in der Saison 2008/2009 alle Erwartungen 

und konnte von Beginn an um den Aufstieg mitspielen. Auch 

2009/2010 wussten die Tiroler zu überzeugen und gingen 

als Tabellenführer und voller Hoffnung auf den Aufstieg in die 

Winterpause. Nach dem frühen Aus im Cup und etlichen Ver-

letzungen musste man aber um den Aufstieg für 2010/2011 

bangen. Am 28. Mai 2010 entwickelte sich ein spannendes 

Kopf-an-Kopf-Rennen mit Red Bull Juniors Salzburg, das mit 

2:0 für Wacker endete. Der FC Wacker Innsbruck stieg so-

mit in die Bundesliga auf, wo er bis Ende Saison 2013/2014 

spielte, als er wieder in die 1. Liga absteigen musste.

FC Wacker Innsbruck
Auf und Abs im Tirol
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Matchbälle
Wir danken folgenden Matchballspendern:

• Köhn Gartenbau AG, Balgach

• KOF Demontagen & Abbruch GmbH/Stahlfranz, 

Weissbad

• Axa Winterthury, St.Margrethen

• Feyco AG, St.Margrethen

• Velo Mofas Höhener, St.Margrethen

• Coiffeur Eveline, St.Margrethen

• ABC Brandschutz, Schönengrund

• Mode Weber AG, St.Gallen

• Malergeschäft Tribelhorn, St.Margrethen

• Castratori BKW Keramik AG, Au

• Work-Shop Personalmanagement GmbH,  

Heerbrugg

• Einkaufszentrum Rheinpark, St.Margrethen

• Club Lounge Bar Avenue, St.Margrethen

• Gjura Gips-Maler GmbH, Au

• Cafimat.ch AG, Thal

• Bodyart Piercing & Dekoart  

Jacqueline Pfenninger, Heerbrugg

• Spezialabbruch Marcel Solenthaler, Widnau

• Lutz Zelte GmbH, Altenrhein

• tex-solution GmbH, Nicole Bieli, St.Gallen

• Lavazza, Stefan Eggenberger

• Schützengarten, Daniel Heim

• Malergeschäft Tribelhorn, St.Margrethen

Sach- und Materialsponsoren

• Alusan Stahl AG, Altstätten

• Open Hair Styling, St.Margrethen

• Heinzle Design Atelier, Diepoldsau

• Tex-Solution Textildruck, St.Gallen

• Restaurant Lido, Silvia und Sepp Hafner  

Seestrasse 68, 9326 Horn

• Sky Fun Ballon AG, St.Margrethen

• Fürer AG Gebäudetechnik, Mörschwil

• Art Fenster GmbH, St.Margrethen

• WASU Baukeramik AG, Fischingen

• KM Fensterbau GmbH, Altenrhein

• Gartenbau Meister AG, St.Margrethen

• American-Car-V8Club-Ostschweiz, Rheineck

• Verena Spirig Getränke, Rheineck

• Pizzeria Da Franco, St.Margrethen

• Mercy Cafe-Bar Stephan Hafner mit Kerstin,  

St.Margrethen

• A. Gasser Transport AG, Diepoldsau

• Familie Hafner, Pferdesport, 9426 Lutzenberg
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League. Ihr Schlachtruf «Hopp Sanggale» ist jedem Kind in 

der Ostschweiz bestens bekannt.

In der Saison 2012/2013 konnte der FC St.Gallen als Auf-

steiger mehr als überzeugen und holte sich mit dem 3. 

Schlussrang die Qualifikation für die Uefa Europa League. 

Die Euphorie in der Ostschweiz war gross und die Spiele 

gegen Swansea, Valencia usw. Highlights in der Vereins-

geschichte. Auch die Vorrunde in der abgelaufenen Saison 

gelang dem FCSG vorzüglich und man konnte in Tuchfüh-

lung mit der Tabellenspitze überwintern. Leider gelang die 

Rückrunde nicht nach Wunsch und die erneute Qualifika-

tion für die Uefa Europa League wurde verpasst. In der 

neuen Saison ist dem FCSG wieder einiges zuzutrauen.  

Die Mannschaft wurde mit Spielern wie beispielsweise dem 

ehemaligen Schweizer Internationalen Albert Bunjaku, 

welcher Erfahrung aus der deutschen Bundesliga mit-

bringt, geschickt verstärkt. Weiter sind die Spieler Mickael 

Facchinetti (Lausanne-Sports, Geoffrey Tréand (FC Ser-

vette), Yannis Tafer (Lausanne-Sports), Pascal Thrier 

(FC Schaffhausen), Marco Aratore (FC Winterthur), Nisso  

Kapiloto (Beitar Jerusalem), Boris Babic (eigener Nach-

wuchs) und Marcel Stevic (eigener Kader) neu im Kader 

des FCSG. 

1111 23232323

Sponsoren
Wir danken folgenden Sponsoren:

Ihr Teamsport-Partner

Ihr Textildruck-Partner

071 744 56 50 / 071 744 55 28          mwider@highspeed.ch

Presenting 
Partner:

Gold 
Sponsor:

Silber  
Sponsoren:

2014

1/2 Seite quer
124 x 93 mm

1/2 Seite hoch
60 x 190 mm

1/4 Seite quer
124 x 45 mm

1/4 Seite hoch
60 x 93 mm

Preise in CHF:

Seite 1/1 1/2 1/4
 500.– 300.– 150.–

Musterseiten

B8 Mediaconsulting GmbH
Natal Schnetzer
Säntisstrasse 26
9430 St.Margrethen
Tel. +41 (0)79 961 72 02
nschnetzer@metrocomm.ch

Kontakt


